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Weihnachten steht vor der Tür und das Jahr 2011, das als 

Wendepunkt nicht nur in die europäische Geschichte einge-

hen dürfte, neigt sich dem Ende zu. 

ĂDie Revolten in Arabien, die Katastrophe von Fukushima, 

der Tod von bin Laden, die Entlarvung der rechtsradikalen 

Terrorzelle, ein von der Schuldenkrise erschüttertes Europa - 

die Welt erlebt eine historische Zäsur. Überall flammen Kon-

flikte auf, auf die es noch keine Antworten gibt. 2011 dürfte 

als das Jahr in Erinnerung bleiben, in dem sich herausgestellt 

hat, dass sich das, was man für eine warme geschützte Stube 

gehalten hat, als klapprige Hütte 

im Sturm herausstelltñ, war in der 

Zeitschrift FOCUS zu lesen.  

Oder ironisch bemerkt - ĂDie 

Zeiten sind schlecht, die Refor-

men nicht viel besser, der Euro 

schwächelt genauso wie die FDP, 

die Akropolis bröckelt und Chris-

tian Wulff ist auch nicht mehr 

der, der er einmal warñ. Ich will 

aber trotzdem nicht in den ĂDie 

Welt ist schlecht und ungerechtñ 

- Kanon einstimmen, denn von 

Klagen ist eine bestimmte Situati-

on noch nie besser geworden. Es 

gibt immer noch Vieles, auf das 

wir im zu Ende gehenden Jahr positiv zurückblicken kön-

nen. Deutschland geht es trotz aller Krisen gut. Die Arbeits-

losigkeit ist so niedrig, die Wirtschaftsleistung so hoch wie 

nie zuvor. Wenn es ein Land gibt, das für ganz Europa zum 

Stabilitätsanker taugt, dann ist es Deutschland. Das ist in An-

betracht dessen, dass die Stabilisierung Europas das größte 

Projekt der nächsten Jahre sein wird, umso wichtiger. Unser 

Land kann führen ohne zu herrschen! 

Dass der Euro einen wichtigen Stellenwert in der europäi-

schen Integration hat, ist klar. Zur Zeit spaltet er allerdings 

mehr, als er vereint. Sollte sich die Europäische Währungs-

union (EWU) auf ein Kerneuropa beschränken oder gerade-

wegs auflösen, ist das meines Erachtens noch lange nicht das 

Ende der Europäischen Union. Europa ist bislang noch aus 

jeder seiner Krisen gestärkt hervorgegangen. Dennoch bin 

und bleibe ich aus Verantwortung für die Zukunft und mei-

nen Wahlkreis eine ĂPro-Europäische Euro-Skeptikerinñ. 

Auch wenn mich Europa momentan mehr Zeit und Energie 

kostet, als alle meine anderen Aufgaben, sind im Wahlkreis 

viele Dinge geschafft, die Anlass zur Freude und Zuversicht 

geben. So konnte ich Bürgern, Unternehmen und Kommu-

nen auch in diesem Jahr wieder hilfreich und unterstützend 

zur Seite stehen und gemeinsam mit Ihnen immer einen 

Schritt vorankommen. Gemeinsamkeit ist dabei ein Schlüs-

selwort. 

Der Weltfrieden, die Europäische Integration, die Vollen-

dung der Deutschen Einheit sind mir wichtig, aber auch das 

Zusammenwachsen in unserem Landkreis Mittelsachsen hat 

einen hohen Stellenwert. Deshalb bemühe ich mich um eine 

ausgewogene Arbeit in allen 

Kreisteilen, sozusagen als Brü-

ckenbauerin im übertragenen 

Sinne. Ich Ămopseñ mir daf¿r 

gerne das Motto unserer Ver-

kehrsbetriebe: ĂWir verbinden 

Mittelsachsenñ. Dar¿ber hinaus 

gibt es einige Vorhaben und Er-

eignisse, über die Sie sich auf den 

folgenden Seiten und in der bei-

liegenden Fraktionsbroschüre 

informieren können. Vielleicht 

finden Sie über die Feiertage ein 

wenig Zeit zur Lektüre. 

Mit Weihnachten und dem 

Christuskind rückt die Sehnsucht 

nach Frieden und mit der Freude am Schenken die Nächsten-

liebe in den Mittelpunkt unseres Lebens. Wir brauchen das 

Innehalten in der Unrast des Alltags. Ruhe und Geborgenheit 

schaffen Freiräume für das wirklich Wichtige im Leben. 

Weihnachten ist nicht nur da, wo Lichter brennen, sondern 

überall dort, wo wir die Welt ein wenig heller machen. Fan-

gen wir damit bei uns selbst an, in unseren Herzen, unseren 

Familien, in unseren Heimatorten. 

In diesem Sinne möchte ich mich bei Ihnen für das gute Mit-

einander bedanken, Ihnen und Ihren Lieben von ganzem 

Herzen gesegnete Weihnachtsfeiertage und ein friedvolles, 

gesundes und erfolgreiches neues Jahr 2012 wünschen! 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Unionsfreunde, 

Ein starkes Team - nicht nur auf dem Weihnachtsmarkt 
Das Büro Bellmann: L. Häfner, S. Wolke, K. Köhler,  

V. Bellmann, K. Helbig, A. Brünicke, D. Czaja (v.l.n.r.) 
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Mit Artur Stempel und Norbert Gäbel konnte ich zwei 

Entscheidungsträger der DB-Geschäftsführung nach Haini-

chen einladen, um neue Nutzungsmöglichkeiten für die 

ehemalige Reichsbahnschule und weiterer Immobilien zu 

Neues aus Hainichen 
18. Juli 2011 

In Hainichen informierte ich mich bei dem CDU-

Stadtratsfraktionsvorsitzenden und damaligen Bürgermeis-

terkandidaten, Donald Bösenberg, ¿ber die aktuelle kom-

munalpolitische Situation vor Ort sowie die Kernpunkte 

seines Wahlprogrammes für die 

Bürgermeisterwahl in Hainichen. 

Viele regionale Themen, wie z.B. 

die Ansiedlung des ĂMarkt der 

Generationenñ durch die Firma  

EDEKA sowie die Planung und 

den Bau des Striegistalradweges 

entlang der ehemaligen Bahntras-

se, kamen zur Sprache. 

besprechen. Seitens der Deutschen Bahn AG sagte man 

eine schnellstmögliche Prüfung der Nutzungskonzepte zu, 

die zur Zeit noch erarbeitet werden. Sowohl daran als auch 

an der Sicherstellung der Vereinbarungen mit der Deut-

schen Bahn AG bin ich aktiv beteiligt. 

Wir verbinden Mittelsachsen 
1. Januar - 31. Dezember 2011 

So nach und nach bekommen die mittelsächsischen Kreisverbindungsstrecken eine Qualität, die ihrer Funktion einiger-

maßen gerecht wird. Mit den Straßen von Riechberg nach Cunnersdorf, sowie von Hartha nach Langenstriegis werden 

ĂBr¿ckenñ zwischen Hainichen, Freiberg und Frankenberg geschlagen, ebenso wie mit dem Ersatzneubau der nach dem 

Jahrhunderthochwasser zerstörten Landbrücke in Flöha. Die Mitarbeit an der Verbesserung einer bedarfsgerechten  

Verkehrsinfrastruktur bleibt eine meiner wichtigsten Aufgaben in der Wahlkreisarbeit."  
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Mit Staatssekretär Hansjörg König in Kriebstein 
11. August 2011 

Bei der Besichtigung der Firmen Kübler & Niethammer 

und der WEPA Hygieneprodukte GmbH konnte sich der 

Immer was los auf dem Müllerhof  
2. August 2011 

Der Müllerhof in Mittweida ist ein kleines und sehr feines 

ĂMehrgenerationenhausñ mit vielfªltigen Kurs- und    

Projektangeboten. Neben den Räumlichkeiten innerhalb 

eines alten Vier-Seiten-Hofes begeisterte mich der Garten 

der Sinne, das Kindertheater, die Weidengänge und die 

zahlreichen Hochbeete sowie die einem Amphitheater  

ähnliche Bühne vor dem Zirkuswagen. 

Finanzstaatssekretär Hansjörg König von der Leistungs- 

und Innovationsfähigkeit mittelsächsischer Betriebe und 

der Qualität ihrer Produkte überzeugen. Auch die weitere 

Entwicklung rund um die Burg Kriebstein war ein Thema.  

Freibadspaß in Mittweida 
2. August 2011 

Für die Attraktivität einer Stadt ist es ungeheuer wichtig, 

dass auch der Freizeit- und Erholungswert hoch ist. Nur 

dann fühlen sich die Menschen wohl und nur dann kann es 

gelingen, neue Einwohner für die Region zu gewinnen. 

Rund 3,8 Millionen Euro wurden für die Erneuerung des 

Freibades aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale 

Entwicklung zur Verfügung gestellt und von Innenstaatsmi-

nister Markus Ulbig ¿berbracht. Nun verf¿gt Mittweida 

über ein modernes multifunktional ausgestaltetes Freibad. 
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Auf dem Lutherweg mit Staatsminister Kupfer in Waldheim 
12. August 2011 

Im Jahr 2017 begehen wir den 500sten Jahrestag der Reformati-

on. Ein Teil der Stationen des Lutherweges liegen in Mittelsach-

sen und werden mit rund 660.000 Euro gefördert. Die Hauptauf-

gabe liegt in der Festlegung einer konkreten Route und deren 

Beschilderung. 

Der Lutherweg 

soll den Pil-

gern und Inte-

ressierten nicht 

nur die Schön-

heit der Land-

schaft vor Au-

gen führen, 

sondern ebenfalls die kirchliche und gesellschaftliche Bedeutung der 

Reformation auch für unsere Zeit vor Ort näher bringen. 

Leisniger diskutieren Grundsätzliches 
11. August 2011 

In ihrer monatlichen Mitgliederversammlung hatte der CDU-

Stadtverband ĂLeisniger Landñ den Generalsekretär der Sächsischen 

Union Michael Kretschmer zu Gast, um mit ihm ¿ber das anstehen-

de Grundsatzpro-

gramm der CDU-

Sachsen zu diskutie-

ren. Gemeinsam mit 

meinem ehemaligen 

Bundestagskollegen 

und jetzigen Europa-

abgeordneten Dr. 

Peter Jahr standen 

wir den CDU-Mitgliedern des Stªdtebundes ĂSachsenkreuzñ auch zu ak-

tuellen bundes- und europapolitischen Themen Rede und Antwort.  

Gut gerüstet für den Ernstfall �² die Döbelner Feuerwehr 
11. August 201 

Landespolizeipräsident Bernd Merbitz überreichte den 

Kameraden der Döbelner Feuerwehr neue Einsatzausrüs-

tungen im Wert von über 15.000 Euro.            

Neben der bestmöglichen Ausstattung ist es unsere Aufga-

be, vor allem den Nachwuchs stärker zu fördern. Deshalb 

freute mich das parallel stattfindende Treffen der Partner-

jugendfeuerwehren ganz besonders. 


